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Bekanntmachung.
Sie Abgabe Der Cier von den Hühnerbesitzern

steine sehr rnangelhafte . Es wird vielfach die
i">icht vertreten , daß von Besitzern mit einer
enagcn Anzahl Hühnern Eier nicht abgeliefert
ii werden brauchte !,.

Liese Ansicht ist aber irrig . Bon jedem
sahn sind 15 Eier abzuliefern . Für jedes nicht
H-liefertes Ei muß Mk . 1.— bezahlt werden.

Es liegt daher im Interesse jedes Hühner-
sikers, daß er die vvrgeschriebene Anzahl sobald
t>ie möglich abliefert.

Sltoille, den 8. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Weinbergsbesitzer , welche beantragt

laben, bafe die Spritzarbeiten in ihren Weinbergen
*rt) den Wirtschaftsau schuß auSgeführt werden,
mden ersucht , ihre Weinbergsspritzen und
chvefclbälge , sowie die ihnen zugeteilten Be-
Mpfungsmittel , wie Kupfervitriol und Schwefel,

Wirlschaftsauschuß zur Verfügung zu stellen.
I «Gegenstände werde » Montag , den 11. Juni,

een Ko« «linittngs 7 Uhr , im Bachauchofe entgegenge-
MontoffWmeu.

kltoille , den 9 . Juni 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

. Bekanntmachung.
Dienstag , den 12. und Mittwoch  den

13. Juni , uormittags von 7‘/2 Urjr ab , werden
im Hofe der Kinderkrippe,  Wall Uferstraße,
Kartoffeln abgegeben , das Pfund zu 6 ' /, Pfg.

Es werden aufgerufen : am Dienstag den
12 . Juni lim

Bekanntmachung.
Am Montag , den I I . d . Mts ., vormittags

[!’ "— 11 IIhr , werden im Rathaushofe Kleie
"le Ziegen - und Schweinebesitzer abgegeben
slwar entfallen auf eine Ziege oder Schwein

—w 'iunb  Kleie . Es kostet das Pfund 10 Pfennig,
rkauft " ^ lähltes Geld ist bereit zu halten.

Ter Verkauf findet wie folgt statt:
1 von 9— 10 Uhr
i,e  Besitzer der Anfangsbuchstaben A — L,
1 von — 10 —11 Uhr

,e Besitzer der Anfangsbuchstaben M— Z.
^Itoille , den 8 . Juni 1917.

Der Magistrat.
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4 Uhr die Nummern von, 1— 30
n „ 31— 60
8 „ „ 61 — 90
4 „ „ „ 91— 120
H „ „ „ 121— 150
H „ 151 — 180
H „ „ „ 181 - 210
0? „ „ ,, 211 — 240
n „ „ „ „ 241 — 270

10 n 271 — 300
10i „ „ „ „ 301 — 330
101 „ „ 331 — 360
lOf „ „ „ „ 361 — 390
11 „ „ „ 391 — 420
Hi „ „ „ „ 421 — 450
tu „ „ 451 — 480
H „ „ 481 - 510
4 „ 511 — ■540
i? „ „ 541 — 570
2 „ „ 571 — 600
2} „ „ U 601 — 650

5 o a- den 13. Ju n i um

4 Uhr die Nummern von 651 — 680
7\ „ „ „ „ 681 — 710
8 „ 711 — 730
81 „ „ 731 — 760
H „ „ 761 — 790
8f „ „ 791 — 810
H „ „ ,, 811 — 830
4 „ „ 831 — §60
H „ „ ,, „ 861 — 890

10 „ „ 89t — 920
10} „ „ „ ,, 921 — 950
10} ,, ,, „ 951 — 980
10j „ „ „ 981 — 1010
11 „ 1011 ii.  folgende
Für diejenigen Personen , w elche durch Feld-

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 12 . b . Mts ., non nach¬

mittags 3 Uhr ab . werden die Dieifchkarten für
die folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

Es werden aiifgerufen:
I. Bezirk II . Bezirk

Schiittschuie. erDgefctioß. Schlittschuie, 1. Stock.
UM Uhr: dir Nummern: die Nummern:

3 1— « 45 181 — 225
3} 46 — 90 226 — 270
3 z 91 — 135 271 — 315
3} 136 — 180 316 — 360

III. Bezirk IV . Bezirk
6utenb?rg |cfjule. erbgefdiofi. Ratdour. Zimmer r.

UM Uhr: die Nummern: die Nummern:
3 361 — 405 541 — 585
3} 406 — 450 586 — 630
3} 451 — 495 631 — 675
3} 496 — 540 676 — 720

V. Bezirk VI . Bezirk
K!*inKin6erfc1)Ule, Rofenftr. 3. Rafhau; . Zimmer 1.

um Uhr: die Nummern: die Nummern:
3 721 — 765 901 — 945
3} 766 — 810 946 — 990
3} 811 — 855 991 — 1035
H 856 — 900 1036 — 1094

Um 4 Uhr mird die Ausgabe geschlossen.
Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Fleisch¬

karten müssen unbedingt am Dienstag abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet . Lebensmittelkarte ist vorzuzeigen.

Cltniile , den 9 . Juni 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
$>ie Stellung des Fuhrwerks zur Entleerung
^Iraßensiukkasten soll vergeben werden . Lust-

^de wollen schriftliches Preisangebot bis
; - * , „9. den 12. d. Mt5., vormittags 11 Uhr,
ahren , * Zimmer Nr . 9, einreichen.

^Itoilie , den 9. Juni 1917.
Der Magistrat.
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gesetzten Zeit abzuholen , ist Gelegenheit geboten,
diese am Mittwoch , den 13 . d. Mts ., abends
zwischen 6 —8 Uhr , im Keller der Gutenberg¬
schule in Empfang zu nehmen.

CltDille, den. 8. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 12. b . Mts ., vormittags

von 11 — 12 ' /z Uhr , wird im städtischen Laden
Dörrmischgemüse und vörrkohlraben abgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es kostet das Pfund Dörrmischgemüse Mk . 1.90
„ ,, „ „ Dörrkohlraben „ 1.10

CltDille , den 8 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft  von Blecker sind

zu haben:
Bollmops das Stück zu Mk . 0 .50
MaKrellen ., „ „ „ 1.—
Sardellen das } Pfund „ „ 1.75
Stockfisch gewässerte das „ „ „ 1.20

CltDille , den 8 . Juni 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 12 . b . Mts ., vormittags von

9 Uhr ab . werden in den hiesigen Lebensmittel¬
geschäften Nudeln abgegeben . Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 125 Gramm.

Es kosten : .
bie 125 Gramm Nudeln 11- Pfenntg.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern
Wahl . . . » »
Bickel
Höber . . . » »
Hermanns . » »
Reinheimer . .. »
Watzelhan . » » ,,
Buchtal . . » »
Müller . . .
Schuster . . ,, »
Konsum -Verein „ ,,
Latscha . . • „ »
Höhn . . . » »
ßoebl . • • ff rr

eitDille , den 8 . Juni 1917.

l— 40
41— 78
79- 119

120— 153
154— 189
190— 229
230- 271
272— 304
305 — 342
343— 465
466— 600
601— 758
759— 884
885 » .folgende.

Krtegs=Ct)ronik.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 13 . b . Mts ., vornnttags

von 11 — 12 ' / .. Uhr . werden im stadtrfchen
Laden eier an Kranke abgegeben . Anspruch
auf Eier haben nur diejenigen Kranken , dre eine
ärztliche Bescheinigung haben . Bezugsscheine
hierfür sind am Dienstag , den 12 . d. Acts .,
vormittags von 10— 12 Uhr , auf dem Nathans,
Zimmer Nr . 8 , erhältlich . Es kostet das Ei
35 Pfennig.

eitDille, den 8. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Fleischzusatzkarten für diejenigen Kranken,

welche laut Bescheinigung der Kreisausschusses
zu Rüdesheim a . Rhein Fleischzusatz erhalte », wer¬
den am Mittwoch , den 13 . b . Mts ., vormittags
11 — 12 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
ausgegeben . . ^ a M

Kranke , welche die Bescheinigung des Krew-
ausschusses zu Rüdesheim nicht besitzen, können
Fleischzulage nicht mehr erhalten.

eitDille , den 8. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir wollen einen 13 -jährigen Jungen , dessen

Mutter gestorben und dessen Vater im Felde ist,
für die Zeit des Krieges in Pflege geben . Der
Junge ist kräftig unv kann arbeiten . Er soll
schon jetzt aus der Schule entlassen werden . Der
Junge ist gut erzogen.

Wir ersuchen schriftliche Meldungen uns
gefl . umgetienb mitzuteilen . Wir werden dann
alles Nähere bekannt geben.

eitDille , den 9 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
1 Lebensmittelkarte Nr . 1036.

Als gefunden:
1 Handschuh.
1 Schlüssel.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

eitDille ,den 8. Juni 1917.
Die polireioerwaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Einen Elektriker.
EitDille, den 8. Juni 1917.

Stäbtifche Brbeitsnachroeisftelle.

6. I ii u t.

Westen : Im Wtttschaetebogen hält die Ar-
titlerieschlackit an . Bei Einbruch der Dunkelheit
griffen die Engländer mit starken , tief gestaffelten
Kräften auf dem Nordufer der Scarpe an . Zwi¬
schen Gavrelle und Ämpoux wurde der Feine,
unter schweren Verlusten durch Bayern znrück-
geworfen ; nur beim Bahnhof Roeux drangen
seine Sturmtruppen in unsere Gräben ein . Dort
wird noch gekämpft . — Am Chemin des Domes
und in der Westchampagne starke Artillerietätig¬
keit . In der Nacht versuchten die Franzosen einen
dritten Angriff nördlich von Braye : unter be¬
trächtlichen Verlusten wurde der Feind zurück¬
gewiesen : ebenso am Winterberg . — Eines unserer
Luftgeschwader belegte Eherne  st (an der
Themsemündung ) mit 5000 Kilo Boniben . — In
nhlreichen Luftkämpsen büstte der Gegner clr

Flugzeuge ein . - Osten : Stellenweise anfleben-
des Feuer.

7. Juni.
Westen:  heute früh ist die Schlacht in Flan¬

dern voll entbrannt . Mit außergewöhnlicher Hef¬
tigkeit hält die Feuertätigkeit an . Bei Hulluch,
Loos und Rocnr sind starke englische Teilangriffe
gescheitert . — In zwei Kilometer Breite stürm¬
ten 'deutsche Truppen am Chemin des Domes dir
feindlichen Stellungen und machten 14 Offiziere
und 553 Mann zu Gefangenen ; an Beute ivur-
dcn eingebracht : eine Revolverkanone , Io Ma¬
schinengewehre und mehrere Granatenwer er.
Gestern wurden acht englische Flug -enge abge-
schofsen. - Osten:  Keine größeren Kampfhand¬
lungen

8. Inn i.
Westen:  Die »ach tagelangem Zerstörungs-

feucr zwischen Ypern und Ploegstreetwaloe cm-
sevenden Angriffe der Engländer sind südöstlich
von Ypern abgewiesen worden ; auch , ans dem Süo-
flägel des Schlachtfeldes kämpften wir erfolgreich.
Bei St . Elvi , Wytschaete und Messines gelang es
dem Gegner , in unsere Stellungen einzuoringen
und über Ähtschaete und Messines vorzugehen.
Ein Gegenangriff der Garde und Bayern warf den
Feind wieder auf Messines zurück - Weiter nörolich
wurde ihm durch neue Reserven Halt geboten.
Unsere tapfer kämpfenden Regimenter wurden
später aus einer -Sehnenstellung zurückgenommen.
— An der Ärrasfront gesteigerter Artilleriekamps.
— Am Chemin des Domes und am Aisne -Marne
kanal hat der Feuerkampf zugenommen . _— In
den Vogesen und im Sundgau wurden iranzo-
sische Erkuudungsvorstötze znrückgewiesen . — In
Lnftkämpfen verlor der Gegner l2 Flugzeuge.
— O st en : Keine Veränderung.

x Varia.
In der letzten Nummer dieses Blattes standen

einige Nachrichten , die nach unserer Meinung
besser weg geblieben wären . Sie stammen offen¬
bar aus der Kreiscmsschnßsitzung und beschäftigen
sich mit dem kommenden Elend , das uns noch
vor der Ernte bevorsteht . Damit macht man die
Leute vollends mutlos , denn Vorbeugen können
sie bei dem herrschenden Mangel an Lebens¬
mittel der drohenden Gefahr doch nicht . Schmale
Kost und Gedanken um die Zukunft zehren aber
am Mark der Gebeine , sodaß sie beim Eintritt
der Misere vollends alle Widerstandskraft verloren
haben . Unser Herrgott hat ja auch über unsere
Zukunft einen undurchdringlichen Schleier ge¬
worfen , und zwar mit Absicht , sonst würde
mancher , um dem Elend , das seiner wartet,
zu entgehen , zur Pistole greifen . Uebrigens sieht
nach unserer Meinung der Kreisausschuß etwas
zu schwarz ; wir sind der Ansicht , daß wir in
einem Monat besser dran sind , als jetzt, weil
es dann bereits Gemüse in Hülle und Fülle
und reifes Obst gibt . Eine freudige Nachricht
wird uns überdies heute mitgeteilt . Unser An¬
teil an dem von den Rumänen im vorigen Jahre
zurückgelassenen Vorrat an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen ist so groß , daß unter Anrechnung

Die Schlacht in FlanDern.
Berlin,  7 . Juni . (W . B .) Nachdem di, dem9

Frühjahrsoffensive  der Engländer u« den sc
Franzosen , die die Durchbrechung nno Aufrollun kämp>
der deutschen Westfront zum Ziele hatte , bo[; Mts
kommen scheiterte und sich verblutete , haben dj, Men
Engländer am 7. Juni eine neue Offensive „ imms
Flandern begonnen . Bereits vor Mitte Mar skr, fen 3»
qexte sich die Feuertätigkeit im Wytschaete anzu
Bogen,  wo südlich des Ypern -Kanals die de»! Du
scheu Stellungen halbkreisförmig in weitem Bog- Katt
in die feindlichen Linien vorspringen . 'Rach eins Äugn
kurzen Feuertätigkeit vom 16 . bis 21 . Mai sch deutsa
die sustematische englische Feuervorbereitung «t ten , i
22  Mai pausenlos ein . um sich vom 1. Juni m ein-Pi
zu außerordentlicher Heftigkeit zu steigern . die - siedn
verschiedenen Tagen bereits den Charakter w war!
Trommelfeuer trug . Häufige Erkundungsvorstös schaste
de« Feindes bestätigten die Angriffsabsicht . K wd r
reits am Abend des 5. Juni wurden mehm die st
starke nächtliche Patrouillenoorstöße znrückgem fanon,
ten und da und dort eingedrungene England« steche,
im Nahkampf geworfen . Vergeblich brachten di ließen
Engländer Flammenwerfer zur Anwendung , Do, der o
denen ihnen einer abgenommen wurde . Am gki fam z
chen Abend wurde eine von etwa zwei Ko« irörts
pagnien unternommene gewaltsame ErkündÄ fto): d,
gegen unsere Stellungen südlich des Bouvewn  r
Baches  verlustreich zurückgetviesen . Am friß- rcue '
Morgen des 6. Juni stießen südlich Mess im  testng
zwei englische Patrouillen vor , die ebenfalls w sehn
jagt wurden . Am Vormittag des 6 . Juni l« reust
nur zeitweise starkes Feuer aus der Angriff mutag
front und auf dem Hintergelände , wo die « die Ne
lischen Granaten die belgischen Orte Wernet « gclia
La Basse -Ville und besonders Menin stack m Dm
nahmen . Am Ncrchmittag ging das Feuer f  Man
stärksten Trommelfeuer über , und die ganze 9uj Riam
zum 7. hindurch tobte ununterbrochen der schweb kor de
Artilleriekamps . Zahlreiche feindliche Patrvuilll »er:er
wurden abgewiesen und Gefangene emgebra « »enne
Um 4 Uhr morgens ließen die Engländer >Wen i
mehreren Punkten Minen  auffliegen . Die!- Wt>en
Sprengungen folgte eine Feuerwelle von allr «>en
größter Gewalt und um 5 Uhr morgens ginS>tecroo!
die englischen Stnrmtruppen auf der ganzen » Mi
des Whtschaetebogens zum Angriff  vor . s Mtv
Jnsanterieschlacht tobt in dem größtes d
flachem teilweise sumpfigen , von Hecken unk » «impf
neu Wäldern durchzogenen Gelände hin und w «went
Die Artillerie - und Fliegertätigkeit ist gestelB »ranz.
Unsere Truppen schlagen sich mit alter Tapserb Mene

Berlin,  8 . Juni . (W. B .) Das vieltes P'aeft.l
unausgesetzte englische Borbereitungs - und ff Mur
störungsfeuer hatte die vordersten Stellung - >ere
zertrümmert : die Minensprengungen vor den » « serv
griffen sollten den letzten Widerstand befetttg« Mete
Allein die schwachen deutschen Sichern'  muem
gen,  die in dieser voraeschobenen Zone anq ®iKn>i
harrt hatten , bereiteten den englischen 2tun ss->-

Angeld
aller Versorgungsfaktoren die Brotversorgü ,
Deutschlands in der Höhe der gegenwärtig Bünfc
Rationierung bis zur kommenden © rn  Bterim,
unter allen Umständen gesichert  Mmnä
Auch daran hatte der Kreisausschutz neulich -Mmie
zweifelt und eine weitere Beschneidung der gnil
rationen in Aussicht gestellt . Also abwariMx ^
Vielleicht malt man auch das Bild in
düsteren Farben , damit die Leute mit der jeW
Lage zufrieden sind und nicht räsonieren.

Räsoniert wird ja heute viel , oft mit
oft mit Unrecht . Wenn die Frauen ihrem
mut zuweilen in derben Ausdrücken Lust wall
weil sie den ganzen Tag unterwegs sind , urtH
Lebensmittel für ihre Familie herbeizuschaffeW
kann man das begreifen und nimmt es V
auch gar nicht krumm . Wenn aber st,
pensionierter Beamter , der nicht weiß , die.
totzuschlagen , anfängt , ungemütlich zu wew
weil er im städtischen Laden manchmal ^
warten muß , so ist das unverzeihlich.
städtischen Laden kann man CharakterstU 'Mkr e
machen . Da kommt ein Sanguiniker , der M̂iede,
in die Wolle gerät , wenn keine Butter ^
vorhanden ist , aber sich schließlich zufrieden I
wenn er seine Portion Fett in der
Den Choleriker erkennt man schon beim
Die Zornesadern auf seiner Stirn sind bedck̂ -
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f0(onnen einen blutigen Empfang,  um sich
dann vor der Uebermacht der zwischen Ypern und
hem Ploegsteert -Wald aus den Gräben guuellen-
den farbigen und weißen Engländern planmäßig
kämpfend zurückzuziehen , so daß die weiter rück¬
wärts außerhalb des Zerstörungsbereichs der eng¬
lischen Geschütze aufgestellten Reserven Zeritö-
limasbereichs der enalischen Geschiitze aufgestell¬
ten Reserven Zeit hatten , zum Gegen st oßher-
jtijufotitmen.

Die bei Armentieres stehenden englischen
«atter ien,  die durch flankierendes Jener den
Angriff unterstützen sollten , wurden durch die
deutsche Artillerie westlich Lille niedergehal¬
ten , die durch Sperrfeuer wirksam in den Kampf
««griff . Wäl rend die enalischen Sturmkolonnen
iiö) mühsam über den niederen Douve -Rücken
verarbeiteten , auf dem die Trümmer der Ort¬
schaften und Gehölz ? ein einziges staubbedecktes
und rauüiv 'erqualmtes Ehaos bilden , faßten sie
die schweren Granaten der langen Flachstuer-
tznonen in der Flanke und richteten furchtbare
Verheerungen unter ihnen an . Bo ? dieser Front
Herrn die sich zäh verteidigenden Besatzungen
der vorderen deutschen Grüben , die nur lang

Am glz fam zurückgingen , den Feind jeoen Schritt vor-
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rärts mit Blut be ahlen . Der wirksame 0-egen¬
stoß der Garde und Bayern , der bis zum Ostrand
dau Messines vorstieß , kostetete die Engländer
reue schwere Opfer und gab der deutschen Ver¬
teidigung Zeit zur planmäßigen Be¬
setzung  der im .Heeresbericht genannten Seh¬
nen  ste l lu  n g. Vor dieser entbrannten amRach-
wiltag neue schwere Kämpfe,  die bis in
die Nacht hinein dauerten . Die Stellung wurde
geh a l t e n ..
i Damit endete die erste Phase des neuen großen
Kngri fs , die dem Angreifer erfahrungsgemäß
Mändegewinn und Gefanzenenbeute einbringt.
Ar der neuen Basis des tief gestaffelten deutschen

eeidigunasshstems werden neue Kämpfe ent-
irennett, die indessen den Engländern und Fran-
D'en ebensowenig das angestrebte Ziel des strate-
disd'-n Durchbruchs eintragen we den , wie die
den erst unter schwersten Opfern zuscimmen-
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Angriffe bei Arras , au der Aisne
Champagne.

nachträglich ergänzend gemeldet wird,
die VF r l u st e der Engländer  in den

Kämpfen um den Wytschaete -Bogen ganz außer-
«bentlich doch und kommen den Verlusten der
wanzosen am 16 . und 17. April gleich . Ohne
Geisel sind sie höher als unsere Verluste , ein-
it'ließlich der Gefangeneneinbuße . Ter englische
Wurm ist bereits zum Stehen gekommen . Un-
ür e Front steht absolut fest.  Starke
tikserveu stehen dahinter . Der Kamps bei Wvt-
Wftete kann als erste für uns günstig abge-
büfene Episode der großen erwarteten General,
stünsipe der Entente anaefefien werden.

3ur Kriegslage.
„Die letzte Generaloffeusioe"

Genf,  8 . Juni . Genfer Meldungen aus
Paris zufolge schreiben „ Petit Journal " , „Petit
Puristen " und „ Figaro " übereinstimmend an lei'
tender Stelle , daß die letzte Generaloffen¬
sive der Entente  mit dem englische Angriff
in Flandern ihren Anfang - genommen  habe.

Militärisch und wirtschaftlich verzweifelt
L o n d o n , 8. Juni . Jndge B u r p e e aus Hart¬

ford , der mit den englischen und französischen
Delegierten an den Sitzungen des amerikanische»
Landesverteidigungsrates in Washington teige*
nommen batte , erklärt laut „ Newyork Times ",
die militärische und wirtschaftliche
Lage in England und Frankreich  iei
von den . . Delegierten dieser Länder im Laufe
der Verhandlungen als verzweifelt  biuge-
stellt worden — Deutschland halte England um¬
klammert . Wenn die Klammer nicht gesprengt
werden könne , seien England sowohl wie
F r a n k r e i ch v e r l o r e n.  Wenn der Krieg nicht
mit amerikanischer Hilfe gewonnen werde , würden
die Bereinigten Staaten die geämten Kosten des
Krieges zu tragen haben.

Schlechte Ernährung in Frankreich
B e rn , 8 . Juni . Vergangene Nacht kamen hier

397 kranke und verwundete deutsche Unter-
offiziereundSoldaten  aus Frankreich an.
Sie reisten nach halbstündigem Aufenthalt an den
Vierwaldstättersee weiter , wo sie interniert wer¬
den sollen . Alle waren guter Laune und froh , aus
der Gefangenschaft in Frankreich , in der manche
über 39 Monate geschmachtet haben , erlöst zu sein.
Uebereiustimmend erklärten sie, daß die Ernäh¬
rung in Frankreich  während der letzten Mo¬
nate a u ß e r o r d e n t l ich schlecht gewesen sei.
Es sei den Gefangenen verboten , in den Kantinen
noch etwas zu kaufen , d. h. es gebe fast nichts
mehr zu kaufen , und das Verbot solle den Mangel
an Nahrungsmitteln nur verschleiern . Das Brot,
das die Gefangenen in der letzten Zeit bekommen
hätten , sei schwer zu genießen gewesen . Das ein¬
zige noch in größerer Menge vorhandene Nah¬
rungsmittel scheine der ReiS zu sein . Auch mor¬
gens würden die Gefangenen schon Reis in Wasser
gekocht erhalten , da es auch an Kaffee völlig fehle.

Englands Sorge«
Bern,  8 . Juni . (W. T . B .) Der Petersbur¬

ger Vertreter der „M o r n i n g P v st" beginnt
einen sehr pessimistischen Bericht  vom
81. Mai über die Lage in Rußland mit dem bezeich¬
nenden Satze : Es ist nutzlos , die Lage länger ver¬
heimlichen zu wollen , daß das russische Volk gerade¬
zu von einer Aufwallung von Wahnsinn
heimgesucht wird . Der Berichterstatter nennt die
drastischen Strafbestimmungen der einstweiligen
Regierung gegen die Trunksucht  einen Beweis

für das Maß von Hysterie bei den Behörden , welche
fürchteten , die neuerrungene Freiheit könne tm
Volke wieder untergehen . Aber andere Erscheinun¬
gen, besonders die unglaublichen Lohnfor¬
derungen  der Arbeiter , seien noch bedenklicher
als die Trunksucht . Ausstänöe , bei denen außer¬
ordentliche Lohnforderungen und zwar unter Nach¬
forderung für die Zeit seit dem Ausbruch des
Krieges , beansprucht würden , seien an der Tages¬
ordnung . Ganz ungelernte Arbeiter erhielten jetzt
500, halbgelernte über 1000 Pfund Sterling Jahres-
lvhn , und gute Handwerker in den Kriegsbedarf-
fabriken noch weit mehr . Der Achtstundentag ge¬
nüge jetzt schon den Ansprüchen nicht mehr ' und
vielfach werde der Sechsstundentag gefordert . Der
Vertreter meint , selbst eine Regierung von Erz¬
engeln würde kaum imstande sein , Rußland durch
die jetzt angewandten Methoden der Ermahnung
und Ueberredung der Pöbel herrsch oft,  die
jetzt die tatsächliche Regierungsform Rußlands ist,
zu führen , und müßte selbst dieses reiche Land zu
Grunde richten.

508 000 Engländer verblutet
W . T .-B . Amsterdam,  8 . Juni . In der

„Sunday -Times " schreibt Ashmed Bartlett:
England verlor über 500000 Mann,  um «in
paar Hektar französischen Bodens  zu ge¬
winnen . Keine materiellen Vorteile können der
Nation diese Verluste ersetzen.

Neue Unruhen in Petersburg?
Stockholm , 7. Juni . Dem „Aftonbladet"

zufolge berichten Reisende , die in Haparanda
ankamen , daß Petersburg wieder der Schau¬
platz ernster Unruhen  sei . Es solle
vollständige Anarchie  herrschen . Die
Intelligenz verlasse bereits die Stadt.

Die amerikanische Hilfe
Genf,  8 . Juni . Mehrere amerikanische Kriegs¬

schiffe sind in den französischen Gewässern einge¬
troffen und landen gegenwärtig , wie ogs Pariser
„Journal " mitteilt das erste 9 00 0 Mann  be¬
stehende Truppenkontingent der Ber¬
einigten Staaten.  Die Truppen stehen uriter
dem Befehl des Generals Pershing , der von einem
aus 50 Offizieren bestehenden Stab begleitet ist.
Der Generalmajor dieses Stabes ist der Oberst
Albord . Die Amerikaner werden demnächst ihren
Einzug in Paris  halten.

Bruch mit Haiti
Berlin,  7 . Juni . (W. B .) Der Ge¬

schäftsträger von Haiti  hat dem Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amts eine Note über¬
geben, in der gegen den uneingeschränkten
Tauchbootkrieg Einspruch  erhoben
wird . Zugleich wird Ersatz des Schadens ver¬
langt , der dem haitianischen Handel durch die
Versenkung mehrerer Schiffe erwachsen sei.
Bei den Versenkungen hätten auch haitianische
Staatsangehörige ihr Leben verloren . Endlich
werden in der Note Bürgschaften für die Zu¬
kunft verlangt.
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WHien. Es ivird z. B . stets bekannt gemacht,
" Geld abgezählt bereit zu halten . Wir geben

das es bei dem Mangel au Kleingeld für
unmöglich ist , aber wir hatten schon öfters

®dfgen£)cit zu beachten , daß Leute im Äesitz von
Angeld toareu und doch Zehn - und Zwanzig-

^kscheine hinlegteu , um die kleinsten Beträge
^ .Zählen. Natürlich nimmt das Wechseln viel

in Ansprilch , daher die Verzögerung in der
H°Mickclulig der Geschäfte . Manche Frauen be-
^en ^ sich erst an der Theke , ob sie Margarine
/r Fett nehmen sollen . Haben sie sich ent-
Keoen, dann holen sie erst aus der Tiefe ihrer
"Apadourtasche die Fettkarte heraus . Geht
' 0ns Bezahlen , so suchen sie ihr Portemonnaie
ollen Taschen , bis sie es schließlich auch in

I1 untersten Gründen ihrer Pompadour finden.
Noch sind alle Hindernisse nicht überwunden.

Der Handschuh , der an den Fingerspitzen durch
Reparatur etwas wulstig geworden ist, macht es
unmöglich , das Kleingeld dem Geldbeutel zu
entnehmen , und wird daher abgestreift . Endlich
ist die Zahlung geschehen , und mit einem artigen
Gruß und teilnahmsvoller Erkundigung nach
unserem Befinden verlassen sie die Bude . Im
großen und ganzen wickeln sich die Geschäfte
dort glatt ab , und die Verkäuferinnen geben sich
die größte Mühe , das Publikum rasch zu bedienen.

Vielfach ist es Sitte , die Stadtverwaltung
für alles verantwortlich zu machen , was geschieht.
So sind dieser Tage 6 Zentner Sauerkraut von
Lahnstein angekommen . „ Ja , was tuen wir
jetzt mit Sauerkraut , warum wurde es im Winter
nicht besorgt ? " fragt man sich. Die Antwort
ist nicht schwer . Im Winter war nirgendswo
Sauerkraut zu haben . Wir gaben uns die
größte Mühe , für die Stadtküche einige Zentner
zu beziehen und schrieben an verschiedene Sauer¬
krautfabriken , erhielten aber überall den
Bescheid : „ Beschlagnahint für die Heeresver¬
waltung !" Als uns schließlich doch auf Um¬
wegen 25 Zentner zugeschickt wurden , geschah
dies unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
es nur für die Volksküche gebraucht werden
dürfe . Diese aber war infolge Mangels an
Lebensmitteln bereits eingegangen . Das Sauer¬
kraut , das uns jetzt von dem Lebensmittelverband

Lahnstein zugegangengen ist , konnte die Stadt
nicht zurückweisen , da sie vertragsmäßig gebunden
ist , alle Lebensmittel , welche uns von dort zu¬
geteilt werden , anzunehmen . Als der Vertrag,
an dem auch die übrigen Städte unseres Kreises
partizipieren , abgeschlossen wurde , konnte niemand
ahnen , daß wir klüger die Nase davon gelassen
hätten , im Gegenteil , wir hofften auf eine sichere
und bessere Versorgung unserer Stadt . Wie wir
hören , ist das Sauerkraut von Biebrich über¬
nommen worden.

Uebrigens dürfte es jedermann freuen zu
hören , daß der Kreisausschuß sich unserem Pro¬
teste wegen Einreihung des Rheingaukreises in
die Zahl der Selbstversorger angeschlossen und
einige Herren gewählt hat , die diesen Protest
dem Herrn Regierungspräsidenten unter Dar¬
legung der Verhältnisse demnächst persönlich
überreichen werden . Hoffentlich mit Erfolg!
Vielleicht gelingt es den Herren auch , den
Regierungspräsidenten zu überzeugen , daß die
Abgabe von 30 Eiern pro Huhn ein Stück der
Unmöglichkeit ist , da die Rheingauer Hühner
infolge der schlechten Ernährung zum großen
Teil streiken . Ja viele Hühner ziehen es vor,
wie wir hören , in den Tod zu gehen , um dem
irdischen Jammertale zu entfliehen . Viele ver¬
lieren auch den Kopf infolge übler Laune und
Magenverstimmung ihrer Besitzer.
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vom Seekrieg.
Weitere 20 500 Tonne « versenkt

Berlin,  8 . Juni . (25*. T . B . Amtlich.)
Im Kanal und im Atlantischen

Ozean  sind durch die Tätigkeit unserer U-
Boete 20 500 Bruttoregister -Tonnen vernichtet
Worden.

Unter den versenkten Schissen befand si'
ein bewaffneter englischer Dampfer mittlerer
Größe und zwei englische Dampfer von etwa
2500 Tonnen . „ t _

Der Chef des Admiralstabs der Marrne.

Lokales und psovinrielles.

in . eitoille , 8 . Juni . (Bcfitzwechfel . ) Die
Ehefrau des Buchbindermeisters Edmund Freund
in Wiesbaden verkaufte ihr Haus Rheingauer-
stratze 15 an die Eheleute Anton Kremer hier
für 8150 Mk . — Die  Wirtschaftliche Vereinigung
der Beamten der Farbwerke G . m . b. H . zu Höchst
am Main kaufte von den Eheleuten Architekt
Reinhold Brauer zu Speyer das Haus Erbacher¬
straße Nr . 4. und ein Acker im Distrikt Kappelhof
38,55 ar groß zum Gesamtpreise von 50,000 Mk.

* eiwille , 8 . Juni . (Weitere Einschrän¬
kung des Druckpapier  es .) Laut Verfügung
des Reichskanzlers vom 29 . Mai ist die Höchst¬
grenze für den Verbrauch von Druckpapier iin
Monat Juni abermals  verringert worden.
Gleichzeitig ist der Aushang von Zeitungen und

Zeitschriften oder Teilen davon , sowie der Aus¬
hang von Extrablättern an Schaufenstern,
Anschlagsäulen , Anschlagtafeln , inVerkaufsstellen,
Gast - und Schankwirtschaftcn , sowie an allen
übrigen Stellen des öffentlichen Verkehrs verboten.
Nur an solchen Stellen , an denen ein gewerbs¬
mäßiger Verkauf  von Zeitungen und Zeit¬
schriften stattfindet , darf je ein Stück jeder zum
Verkauf stehenden Zeitung oder Zeitschrift aus-
gehäugt werden.

b . Niederwalluf,  8 . Juni . Die Him-
bcerenlager in der hiesigen Gemarkung zeigen
äußerst reichen Behang . Tie . Hirnbeerenzüchter
haben beschlossen , das Pfund nicht unter 7 0 Psg.
zu verlausen . Es wird der erhöhte Preis damit
gerechtfertigt , daß eben alles teuer ift . und be¬
sonders auch di ? Löhne für die Pflückerinnen er¬
höht werden mußten . Es sollen erwachtene iPflücke-
riunen 3 Mark und Kinder bis 2 Mark pro
Tag erhalten.

Osterspai,  8 . Juni . (Zum Kirschenhanoel .)
Unsere Kirschenzüchter haben mit dem Fest-
halten  ihrer Ware , die sie am Freitag für die
gebotenen 35 Pfennig pro Pfund nicht hergaben,
doch etwas erreicht , denn heute lvsteten diese
Früchte schon l5 Pfennig pro Pfund im Groß¬
handel . Mehrere Leute fuhren am Freitag mit
ihrem zurückgenommenen Obst nach Koblenz und
erzielten im Kleinverkauf sogar 1 bis 1,20 Mark,
Man rechnet liier aus eine halbe Ernte,

Der 3. Kriegslehrgang
über die Per ?.• ertung  des FrühoKiel u d der
Gemüse im Haushalte findet in der Zeit vom

18 , bis 20 , Juni 1912 an der Königl . Seöranttalt
für Wein -, Obst - und Gartenbau zu Äeisen-
h e i m a , Rh . statt . Männer und Frauen könner
daran unentgelrlich teilnehmen . Anmeldung !,
sind unter Angabe des Bor - Zlud Zuname »-
Standes , Wohnortes sowie der Staatsangehöch
keit baldmöglichst an die Direktion der Kgl , Lehl.
anstatt zu Geisenheim a . Rh . einzureichen.

Wein beschlagnahmt
Neustadt  a . d. H ., 5. Juni . Wie der „Psä

Kurier " meldet , wurden in voriger Woche größes-
Weinbeschlagnahmen aus mehreren Orten
kannt . In den lehren Tagen erfolgte ferner y«,
Frankenthal aus die Beschlagnahme der gr-
samten Weinmenge , die vor kurzem zu einet
Versteigerung gebracht worden war.

Tie deutsche « Sparkassen
Nach dem Amtsblatt des Deutschen Spai-

kasseaverbandes , der „Sparkaksse ", hält der ge¬
waltige Zufluß zu den Sparkassen u » unter
brechen an . Der verflossene April brachte eine
Bermchrung - um 300 Millionen Mark gegen
l)75 Millionen Mark und 200 Millionen Mm!
im April der Jahre 1916 und 1915. Der ge-
sarule Zuwachs seit Jahresbeginn beträgt nun
r i:r bereits 1360 Millionen Mark , natürl»
ebne die Abichreibungeu der Zeichnungen Mil
:.M,' icchste Kriegsanleihe.

Oeffenttidje tDettcrbienftftelie Frankfurt a.
Sonntag , 10. Juni . Meist beiter, vemnz>

ör ' liche Gewitter, sonst trocken: Temperatur unverä>'dn

verantwortlich : Robert Etienne , Eltville.

7ockss- Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr entschlief nach langem,

schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten unsere
liebe Anverwandte

Fräulein Margarete Rau
im Alter von 71 Jahren.

ELTVILLE , den 9. Juni 1917.

Familie N. Schwank.
Die Beerdigung findet statt Montag nachmittag 3 Uhr.

Die Exequien sind am Mittwoch vormittag bfis Uhr.

Von

morgen Sonntag
vormittag ab

stehen prima schwere

Oldenburger Terkel
zum Verkauf bei

Jritz €ra$$ Wwe., SchweinebsnSlung.
(5'ltvitte , Taunusstraße 30._

2 tadellose , 4 »f!am.

Salon- und
Eßziiilinerliisttc
ä SO Ulk., zu verkauft»

wörtffstrafie 2.

Weiß- n. Rolwem -Vepfielgerung
?u Gestrich - Winkel lRh - lugsu ).

Donnerstag , den Juni d . Js >, nachm . 2 ' / 2 tthr,
im „ Saalban Rnthmanu " zu Oeftrich -2vi » kel (gegenüber der
Slaals -Eisenbahn ) versteigern die Unterzeichneten

SI Nummern 1908 er, 1909 er , 1911 er,
jSjSer und 1916 er Nheingsuer

und Nhettihefsische Weißweine sowie
4 Viertelstück J9l5er

Gber- Ingelheimer Rotweitie
erster Lagen und hervorragender Kreszenzen.

Probetag im Saalbau Ruthmann für die Herren Kom¬
missionäre am Dienstag , den 5 . Juni , Allgemeine um Montag,
den 11 . Juni sowie am Versteigerungstag morgens vor - und nach¬
mittags während der Versteigerung.

Heinr . Frz. Walter Ww.
Otto Etienne

Weingutsbesitzer
zu

Oestrich i. Rheing.

Gründlichen, gewissenhaften

6e$ang$umerricbt
„ach bestbewährter Methode erteilt in Eltville
in und anher dem Hanse

Jriedr. Hab.
Anmeldungen : nachmittags s - 4 Uhr in lchdesheim,

Rheins » . rr » (auch schriftlich ), [ebenso im Uerlag
dieses Mattes.

Hltblci
zu Faufen gesucht.
Jean Müller , Elektrotechn. Fabrik, ch-ltville.

Fsldp 08 t-8oli3obtsln
in verschiedenen GrÖÜen,

Ein braver Junge

für unsere 8 udb kofnr
br uckerei (.Akzideq sch,-g,
und Zeitung ) gesvch!k St
Tücht . Fuchausbildu»
als Schweizerdegen.

Buchdrnckerei der
„Eltvitler Nachricht

8. rsdisrwmr ., kttviii

eil

mals

Wer verkauft einAlumi
oder mehrere

Actkcr mit
Gefl . Offerten uni*
W . K . an die EÄ

dieses Blattes erbe !̂

empkiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ  Wwe.

&Jie$enbeu
zu verkaufen . Eltville,
Nlieingauerstr.

Ein junges

StmldcnmijdlHcil
von 10— 2 Uhr gesucht.

Wörtbftr. 36

Fahrpost-Verkchr Cltliillc—Kitdrill).
Eltville ab 9 .30 vorm . 6 .30 nachm.
Kiedrich an 10 .05 „ 7 .05 „
Kiedrich ab 10 .15 „ 7 .15 „
Eltville an 10 .50 „ 7 .50 „

Katt). Kirche
Eiwille.

Sonntag 10 . Juni-
6.30 Uhr Frühmesse.
7.45 Uhr hl. Messe.
8.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr Hockamt.

Anbetung. Letzte
5 Uhr.

An Werktage"
6.15 Uhr Frühmesse-
7.00 Uhr Engelamt.
8.00 Uhr hl. Messe-
Abends 8 Uhr sakraE i ^

Andacht, täglich J W 1
Freitag mit Prcdißp

Donnerstag utn ® g
nachmittags Seid) 11
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